
  Anlage 4 zu GRDrs 592/2018 
   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie A:   Produktiver Umgang mit Differenz und Vielfalt 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1. Gesamtkosten  
2. Höhe der 

beantr.  
Mittel 

3. Beschluss des 
VGA: 
Förderung in 
Höhe von:  

 
 
 
 
A.1. 

 
a)   
Regenbogen.Bildung 
 
b)   Fetz 
Frauenberatungs- und 
Therapiezentrum e.V. 
 
c)   Weissenburg e.V.  

 
Ehrenamtliche 
LSBTTIQ-
Jugendliche und 
junge Erwachsene 
bis ca. 27 Jahre, 
Schüler/-innen, 
junge Erwachsene 
aus 
außerschulischen 
Gruppen (bspw. 
FSJ-Gruppen, 
Jugendleiter/-
innen, 
sozialraumorientie-
rte Jugendarbeit, 
Auszubildende, 
Studierende, etc.)  
und Multiplikator/-
innen 

 
Die Antragsteller „Fetz e.V. und Weissenburg e.V.“ bieten als Verein psychologische 
Beratung für lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgender, intersexuelle 
und queere Mädchen* und Frauen*, Jungen* und Männer*, abgekürzt LSBTTIQ, an.  
 
Mit dem Projekt „Regenbogen.Bildung“ soll der Aufbau und die fachliche Begleitung 
von Bildungsarbeit mit LSBTTIQ-Jugendlichen angestoßen werden. Ehrenamtlich 
engagierte LSBTTIQ-Jugendliche und junge Erwachsene bis circa 27 Jahren bieten 
zum Thema „Vielfalt von sexueller Orientierung und geschlechtlicher Identität“ 
Workshops in Schulen und anderen (Bildungs-)Einrichtungen an. Dies soll in Form 
eines sozialpädagogisch begleiteten Peer-to-Peer Ansatzes erfolgen. Die Schulung 
der ehrenamtlichen LSBTTIQ-Jugendlichen, die fachliche Begleitung für die Vor- und 
Nachbereitung der Workshop-Module und Unterstützungsarbeit bei der landes- und 
bundesweiten Vernetzung erfolgt durch Mitarbeiter/-innen von Fetz e.V. und 
Weissenburg e.V. 
Dafür wird für eine 3-jährige Projektlaufzeit eine Förderung von Personalkosten für 
2 x 0,25 Personalstellen und von Sachkosten, u.a. Verwaltungskosten, 
Öffentlichkeitsarbeit, beantragt. 

 
3 Jahre (September 
2018 - August 2021) 

 
1.   120.600 € 
 
2.   120.600 € 
 
3.    40.200 € 
       für 1 Jahr 
 
 
 
 

 



     
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie A:   Produktiver Umgang mit Differenz und Vielfalt 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.   Gesamtkosten  
2.   Höhe der beantr.  
      Mittel 
3.   Beschluss des  
      VGA: 
Förderung in Höhe 
von:  

 
 
 
 
A.2. 

 
a)   Folgeantrag "Bunte 
Bühne" - ein 
theaterpädagogisches 
Projekt für 
Jugendliche mit 
Behinderung, Kinder, 
Senioren und minderj. 
Flüchtlinge 
 
b)   Anna Haag 
Mehrgenerationenhaus 
e. V. 
 

 
Benachteiligte 
Jugendliche, 
Senioren und 
Kinder, i. bes. 
leistungsgeminder-
te Jugendliche und 
junge Erwachsene 
im Alter von 16 bis 
25 Jahren und 
minderjährige 
Flüchtlinge 

 
Das Projekt "Bunte Bühne" ist ein theaterpädagogisches Projekt für Jugendliche mit 
besonderem Förderbedarf, Kinder, Senioren und jugendliche Flüchtlinge. Es ist auf 3 
Jahre konzipiert. Das erste Projektjahr wurde bereits 2016 über den 
Projektmittelfonds gefördert und es konnten wertvolle Erfahrungen gemacht werden, 
die zur Verbesserung und Weiterentwicklung der Projektkonzeption führten. Die 
Planungen sehen nun vor, dass die Beteiligten unter Anleitung eines 
Theaterpädagogen im beantragten 2. und 3. Projektjahr ein eigenes Theaterstück 
entwickeln mit Themen, die die Teilnehmer/-innen beschäftigen oder von ihnen aktiv 
eingebracht werden. Die Themen Flucht und Migration wurden im ersten Projektjahr 
theaterpädagogisch aufgegriffen und nach zwei Probenblocks und einem 
mehrtägigen Workshop zur Aufführung gebracht.  
Beim Theaterspielen begegnen sich Teilnehmende aus ganz unterschiedlichen 
Lebenswelten und lernen sich besser kennen und auszudrücken, erfahren sich als 
Einzelne und als Gruppe, haben Erfolgserlebnisse und entwickeln Verständnis und 
Wertschätzung für Einschränkungen und Fähigkeiten des jeweils anderen und 
werden sich eigener Stärken bewusst. Der Schwerpunkt liegt auf der Zielgruppe der 
leistungsgeminderten Jugendlichen des Anna Haag Hauses, junge Flüchtlinge sollen 
sukzessive eingebunden werden. Der Teilnehmerkreis wechselt halbjährlich, so dass 
während der Projektlaufzeit weitere rund 120 Menschen verschiedener Altersstufen, 
darunter rund 80 Jugendliche, beteiligt werden. 
Beantragt werden für die Weiterführung des Projektes im 2. und 3. Projektjahr 
Personalkosten für Theaterpädagogen/Theaterpädagoginnen, begleitende 
Sozialpädagoge/Sozialpädagoginnen des Hauses, Sachkosten für Bühnenbild und 
Aufführung, sowie die Evaluation durch eine wissenschaftliche Begleitung. 

 
2 Jahre (Januar 2018 - 
Dezember 2019) 

 
1.   29.822 € 
 
2.   15.490 € 
 
3.   15.490 € 
 
 
 
 

 



     
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie A:   Produktiver Umgang mit Differenz und Vielfalt 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.   Gesamtkosten  
2.   Höhe der beantr.  
      Mittel 
3.   Beschluss des  
      VGA: 
Förderung in Höhe 
von:  

 
 
 
 
A.4. 

 
a)   Folgeantrag 
"Gewaltpräventive 
sexuelle Bildung und 
Beratung für Jungen 
und junge Männer mit 
und ohne 
Fluchterfahrung" 
 
b)   Verein zur 
Förderung von 
Jugendlichen e. V. 
 

 
Jungen und junge 
Männer von 10 - 27 
Jahren mit und 
ohne 
Fluchterfahrung 

 
Mit diesem Folgeantrag soll das Projekt ein weiteres Jahr weitergeführt werden. In 
dem Projekt wird in Workshops mit jungen Männern mit und ohne Fluchterfahrung 
über Sexualität gesprochen. Es stellt sich dem gesellschaftlichen Tabu, offen über 
Sexualität und sexualisierte Gewalt zu sprechen. Es sollen weitere Workshops 
durchgeführt werden. Diese Workshops sollen in Schulen (z.B. VABO-Klassen), 
Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit, als auch in Einrichtungen der 
Migrationsarbeit stattfinden. Ziel ist es dabei, dass die Jugendlichen in einem 
geschützten Rahmen in einem gemeinsamen Dialog ihre Lebensrealitäten in Bezug 
auf Sexualität unter kultur- und gendersensiblen Aspekten reflektieren, um sie in ihrer 
eigenen Geschlechtsidentität und Selbstwirksamkeit zu stärken und über den Zugang 
positiv besetzter sexueller Bildung vor sexualisierter Gewalt zu schützen. 
Projektziele sind u.a.: 
• Schaffung eines geschützten Rahmens, in dem Jungen und junge Männer mit und 
ohne Fluchterfahrungen in einen gemeinsamen Dialog zu Themen der sexuellen 
Bildung treten können 
• Stärkung der eigenen Geschlechtsidentität und der eigenen sexuellen Gesundheit 
• Gewaltfreie sexuelle Selbstbestimmung, Sensibilisierung von sexuell-
geschlechtlicher Vielfalt, Prävention von sexualisierter Gewalt durch 
Wissensvermittlung zu sexualisierter Gewalt 
Beantragt werden Personalkosten (sozialpäd. Fachkraft, kultureller Mediator), 
Supervision und Sachkosten für päd. Arbeitsmaterial und Öffentlichkeitsarbeit. 

 
1 Jahr (Oktober 2018 - 
September 2019) 

 
1.   14.887,50 € 
 
2.   14.887,50 € 
 
3.   14.000 € 
 
 
 
 

 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie B:   Ausbau und Weiterentwicklung inklusiver Arbeit 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Pr ojektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
 
B.1. 

 
a)   Simsarelli - Alle 
machen Zirkus 
 
b)   GWRS Ostheim 
 
c)   Kinder- u. 
Jugendhaus Ostend 
 
Kein Antragsteller, 
aber auch am Projekt 
beteiligt: 
SBBZ Berger Schule 
 

 
ca. 50 Lernende 
(38 aus GS 
Ostheim, Kl. 3+4; 
23 aus der Berger 
Schule, Kl. 5-8 )  
 
offenes und 
kostenloses AG-
Angebot der 
Schulen 

 
An der Grund- und Werkrealschule (GWRS) Ostheim und dem 
Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) Berger Schule 
haben die Zirkus-AGen mit Mitarbeitenden aus dem Kinder- und Jugendhaus Ostend 
(KiJu) seit vielen Jahren einen festen Platz im erweiterten Bildungsangebot beider 
Schulen.  
Um die enge Zusammenarbeit der Kooperationsschulen auch außerhalb der 
originären schulischen Aufgabenfelder enger zu vernetzen, sollen die bisher getrennt 
stattfindenden Trainings, Auftritte und Mitmachaktionen mit Projektbeginn 
gemeinsam und unter neuem Namen (Zirkus Simsarelli) inklusiv stattfinden. Dafür ist 
es erforderlich, durch neue Strukturen Arbeitsvoraussetzungen zu schaffen, die eine 
dauerhafte Etablierung möglich machen.  
Durch die Fusion der Zirkus-AGen sollen Vorurteile von Familien mit Kindern in den 
Regelschulklassen, abgebaut werden und Familien mit Kinder mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf, entstigmatisiert und in ihrer Sozialkompetenz 
gestärkt werden. 
Des Weiteren soll aktiv daran gearbeitet werden, die Schulen zum Stadtteil hin zu 
öffnen, um Lernende sowie Lehrende, Eltern und andere außerschulische Partner 
zusammenzubringen und niederschwellige Angebote zur Partizipation möglich zu 
machen. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (Honorarkräfte) und 
Arbeitsmaterialien/Verpflegung. 

 
3 Schuljahre 
(September 2018 - Juli 
2021) 

 
1.   42.800 € 
 
2.   20.150 € 
 
3.   20.150 € 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie B:   Ausbau und Weiterentwicklung inklusiver Arbeit 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Pr ojektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
B.3. 

 
a)   Circus Praguli 
Inklusive 
 
b)   Stuttgarter 
Jugendhaus gGmbH, 
Jugendhaus Mitte 
 
c)   Pragschule  

 
60 Schülerinnen 
und Schüler der 
Pragschule im Alter 
zwischen 8 und 11 
Jahren. 
Insbesondere 
Kinder aus 
bildungsbenach-
teiligten Familien, 
geflüchtete Kinder 
und Kinder mit 
festgestelltem 
Anspruch auf 
sonderpädagogisc
he Förderung 
(Inklusion). 

 
Der Circus Circuli ist eine Einrichtung der Stuttgarter Jugendhaus gGmbH. Mit dem 
Projekt Circus Praguli Inklusive wird auf die aktuellen Problemlagen und die neuen 
Anforderungen an die zirkuspädagogische Arbeit an der Pragschule reagiert.  
Durch den Zuzug von Geflüchteten, der inklusiven Beschulung von Kindern mit 
einem Anspruch auf sonderpädagogische Förderung und Zunahme der Kinder mit 
sozialen und psychischen Problemen sind die Anforderungen an die 
Übungsleiterinnen in der bestehenden Zirkusarbeit stark gestiegen. Zum Teil 
benötigen die Kinder eine/n zusätzliche/n Inklusionshelfer/-in. Die Trainer/-innen 
verfügen über keine pädagogische Ausbildung und werden über das 
Jugendbegleiterprogramm und Einnahmen aus dem Projekt bezahlt. Die Trainer/-
innen sind an der Grenze zur Überforderung und können die Kindern nicht mehr so 
individuell fördern wie es wünschenswert und nötig wäre. Dafür soll eine 
pädagogische Fachkraft eingesetzt werden, die gemeinsam mit den Trainer/-innen, 
der Schule und den Eltern das Angebot weiterentwickelt und erweitert, damit ein 
Konzept des „sozialen Zirkus“ an der Schule entsteht.  
Ein weiteres wichtiges Ziel ist die Weiterentwicklung des Zirkuskonzepts, so dass es 
in den zukünftigen Ganztagesbetrieb integriert werden kann. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (Sozialarbeiter/-in, Inklusionskraft, 
Technische/r Mitarbeiter/-in) und Sachkosten (Kostüme etc., Plakate). 

 
3 Schuljahre 
(September 2018 - Juli 
2021) 

 
1.   71.100 € 
 
2.   55.200 € 
 
3.   26.100 € 
 
 
 
 

 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie C:   Sozialraumorientierte Projekte zur Förderung von Pa rtizipation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
C.1. 

 
a)   "Ich pack´s selbst 
an" Jugendtreff auf der 
Jugendfarm 
Möhringen 
 
b)   Jugendfarmverein 
Möhringen-Vaihingen 
e.V. 
 

 
ca. 40 Jugendliche 
von 15 - 21 Jahren, 
Mädchen und 
Jungen und 
Jugendliche mit 
und ohne 
Behinderungen 

 
Errichtung eines Jugendtreffs auf der Jugendfarm Möhringen. Der Treff soll 
Jugendliche ab 15 Jahren, insbesondere aus dem Stadtteil Kaltental, sowie 
"herausgewachsene" Jugendliche der Jugendfarm erreichen. Für Kaltentaler 
Jugendliche gib es keinen erreichbaren Jugendtreff (siehe vorbereitende 
Untersuchung für ein Sanierungsgebiet und Masterplan "Räume für Jugendliche"). 
Projektidee und Konzeption wurden in enger Zusammenarbeit und auf Anregung der 
Jugendhilfeplanung erstellt. Neu und in dieser Form in Stuttgart nicht vorhanden, ist 
die Errichtung und der Betrieb eines Jugendtreffs auf einer Jugendfarm mit all seinen 
Synergieeffekten und Vernetzungspotentialen. Neu ist auch der Betrieb eines 
Jugendtreffs auf der Grundlage altersgerecht weiterentwickelter 
Jugendfarmpädagogik. Im Projekt soll die Mitbestimmung und Mitwirkung von 
Jugendlichen in hohem Maße gefördert werden und zwar schon bei der Gestaltung 
der für den Treff vorgesehenen angrenzenden Frei- bzw. Grünfläche und dem 
geplanten Jugendraum in einem dafür auszubauenden Bauwagen. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (pädagogische Helfer/-innen, 
Referent/-innen) und Sachkosten. Investitionskosten (Bauwagen/Ausstattung) 
werden vom Jugendfarmverein selbst getragen. 

 
16 Monate (September 
2018 - Dezember 
2019) 

 
1.   17.000 € 
 
2.   12.000 € 
 
3.   12.000 € 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie C:   Sozialraumorientierte Projekte zur Förderung von Pa rtizipation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
C.3. 

 
a)   Let us bike 
 
b)   Stuttgarter 
Jugendhausgesellscha
ft gGmbH 
 
c)   VfR Cannstatt 1945 
e.V. Abteilung 
Radsport/BMX  

 
Schüler/-innen der 
5. und 6. Klasse 
der 
Altenburgschule 

 
Im Stadtteil Hallschlag, in welchem die GTS/GMS Altenburgschule liegt, wird zum 
Sommer 2018 auf dem Gelände des VfR Cannstatt eine BMX-Bahn eröffnet. Diese 
soll im Rahmen des Projektes im Laufe eines Schuljahres von drei Gruppen, darunter 
eine reine Mädchengruppe, unter Anleitung eines erfahrenen Trainers genutzt 
werden. Dies wird im Rahmen des Ganztagsangebots von den pädagogischen 
Mitarbeiter/-innen der Jugendhausgesellschaft organisiert. Da es bei einem 
vergangenen Ferienangebot zum Thema BMX sehr großes Interesse bei Jungen und 
Mädchen gab, ist auch hier mit großem Zulauf zu rechnen.  
Das Sicherheits- und Risikobewusstsein der Schüler/-innen wird durch das Training 
geschult, das Körpergefühl verbessert und Balance und Gleichgewicht austariert.  
Ein weiteres Ziel des Projektes ist es, den Schüler/-innen ihr Lebensumfeld näher zu 
bringen und ihnen Möglichkeiten für eine sportliche Freizeitgestaltung zu eröffnen. 
BMX-Fahrrad fahren ist dafür ein idealer Einstieg. Die Schüler/-innen können dann 
nach der Schule das Angebot des Vereins weiter nutzen. Zudem soll die Verzahnung 
von Verein, Jugendhaus und Schule verbessert werden, um in Zukunft weitere 
gemeinsame Projekte für die Kinder und Jugendlichen im Stadtteil Hallschlag 
durchzuführen. 
Beantragt wird die teilweise Förderung von Personalkosten (Trainer) und Sachkosten 
(Ausleihe Fahrräder vom VfR), denn die Kinder können es sich i.d.R. nicht leisten, 
eigene Räder anzuschaffen. Die Wartung und Pflege der Räder wird als Gegenzug 
vom Verein übernommen. 

 
1 Schuljahr 
(September 2018 - Juli 
2019) 

 
1.   7.185 € 
 
2.   4.370 € 
 
3.   4.370 €  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie D:   Förderung der Demokratiebildung und Projekte zu pol itischer Bildung 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
D.1. 

 
a)   App geht`s - 
digitale Beteiligung im 
Jugendverband 
 
b)   Stadtjugendring 
Stuttgart e.V. 
 
   

 
Jugendliche in 
Jugendverbänden, 
die regelmäßig an 
Kinder- und 
Jugendgruppen 
teilnehmen und 
(noch) nicht in 
gewählten Gremien 
aktiv mitarbeiten im 
Alter von 12-16 
Jahren und von  
16-27 Jahren. 
Einbindung von 
verschieden 
großen Verbänden 
(SJR als 
Dachverband, ein 
gr. Jugendverband 
(>1000 Mitglieder) 
und ein kleiner 
Verband (<100 
Mitglieder)). 

 
Mit dem Projekt „App geht´s“ möchte der Stadtjugendring mit seinen 
angeschlossenen Jugendverbänden ein digitales Gesamtkonzept entwickeln, 
welches den heutigen Anforderungen an die Kommunikation entspricht und die 
Partizipation seiner Mitglieder im Verband unterstützt. Es ist geplant, eine 
Kommunikations-App, z.B. eine APP für Android sowie iOS, auch unter dem Aspekt 
des Datenschutzes, zu entwickeln, die es Jugendlichen niederschwellig ermöglicht, 
mit ihnen vertrauten Medien per Push-Benachrichtigung auf dem Laufenden zu sein 
und sich sehr einfach in die Entscheidungen des Verbands einzubringen. Des 
Weiteren soll diese „Kommunikationsplattform“ auch die Verbandsarbeit unterstützen 
bei  
- Absprache von Terminen und Treffen (bisher z.B. punktuell über „doodle“ realisiert) 
- gemeinsames synchrones Erarbeiten von Positionen, Tagesordnungen, 
Ergebnissicherungen usw. auf digitalen Plattformen wie z.B. google-docs, Etherpads 
oder z.B. auf Office 360 
- schnelle Abfragen von Meinungen und Haltungen zu aktuellen Themen, so dass die 
Jugendleiter/-innen oder die Führungsgremien der Verbände adäquat entscheiden 
können (z.B. durch Umfrage-Tools wie survey monkey, google forms o.ä.). 
Jugendverbände sind durch ihre partizipative Struktur und durch ihre inhaltliche 
Arbeit als Vertreter der außerschulischen Bildung zentrale Orte der politischen und 
der demokratischen Bildung und sie müssen sowohl nach außen (bzgl. ihrer 
Mitglieder) und nach innen (bzgl. ihrer Führungsgremien) gut vernetzt sein.   
Beantragt werden Personalkosten für 2 Honorarkräfte (Informatik + studentische 
Hilfskraft). 

 
1 Jahr  (August 2018 - 
Juli 2019) 

 
1.   6.000 € 
 
2.   6.000 € 
 
3.   6.000 € 
 
 
 
 

 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie E:   Förderung von Sprache und Kommunikation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
E.2. 

 
a)   HI FIVE - Klar und 
deutlich 
 
b)   Caritasverband für 
Stuttgart e. V. 
 
c)   Angefragt (und 
Einstieg nach 
Bewilligung): 
Polizeipräsidium 
Stuttgart, 
Stadtbibliothek 
Stuttgart 
 

 
Schüler/-innen der 
5. und evtl. 6. 
Klassen, Alter 10-
12 Jahre, 
Hauptzielgruppe 
Werkrealschulen 

 
Das Projekt soll Schüler/-innen, die gerade von der Grundschule auf eine 
weiterführende Schule gewechselt sind, bezüglich ihrer Mediennutzung 
sensibilisieren, bzw. soll ihr Medienkonsum kritisch hinterfragt werden. Neben 
digitalen Medien dürfen aber auch analoge Basics, wie Lesen, Schreiben und 
Rechnen, nicht in den Hintergrund gedrängt werden. Sprachlichen Ausdrucksformen, 
einer ordentlichen Handschrift und Lese- und Recherchekompetenzen kommen auch 
in der aktuell zunehmend von der Digitalisierung geprägten (Lern- und Arbeits-)Welt 
eine hohe Bedeutung zu.  
HIGH FIVE zielt in einem zweistufigen Projekt in der ersten Stufe auf die Geschichte 
der Kommunikation, Sprache, Medienethik, Lesekompetenz und auf die reflexiven 
Ebenen der Macht von Sprache, Bildern etc. ab. Dabei sollen die Chancen und 
Risiken der digitalen Kommunikations-, Informations- und Unterhaltungsgegenwart 
herausgearbeitet werden und Alternativen jenseits der digitalen Endgeräte aufgezeigt 
werden. In der zweiten Stufe des Projektes wird dann in einem redaktionellen 
Prozess (AG-Struktur am Nachmittag, Schüler/-innen aus Stufe 1 bewerben sich) 
eine digitale Schülerzeitung erstellt, die auch publiziert wird. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (20% Stelle Sozial- bzw. 
Medienpädagog/-in, diverse Honorarkräfte) und Sachkosten (Postproduktion, 
Ausleihe Equipment, Werbematerial). 

 
2 Jahre (Januar 2019 - 
Dezember 2020) 

 
1.   54.000 € 
 
2.   41.400 € 
 
3.   41.400 € 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie E:   Förderung von Sprache und Kommunikation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
E.3. 

 
a)   VerbindungsOrte 
gemeinsam entdecken  
 
b)   Multicolor e. V. 
 

 
Jugendliche im 
Alter von 13 bis 20 
Jahren, mit und 
ohne Migrations-
hintergrund und 
Jugendliche aus 
sozial schwachen 
Familien sowie 
junge Geflüchtete 

 
Jugendliche sollen bei der Kommunikation via digitale Medien unterstützt werden, 
Chancen und Risiken werden aufgezeigt, sowie ihre Sprach- und Medienkompetenz 
gefördert werden. Sie lernen einen sinnvollen Umgang mit digitalen Medien, 
produzieren und veröffentlichen multimediale Beiträge in Social-Media-Kanälen und 
vergleichen klassische Medien am Beispiel Radio mit den neuen Medien. 
Der Verein hat Zugang zu Jugendlichen mit Interesse an medialen Projekten. Einige 
von ihnen waren bereits Teilnehmende bei vorhergehenden Projekten. Diese 
Jugendlichen übernehmen die Patenschaften für Neuhinzugekommene bzw. junge 
Geflüchtete oder Jugendliche aus sozial schwachen Familien.  
Die multinationale Gruppe recherchiert über Begegnungsorte in der Stadt, die ihnen 
bekannt und für sie interessant sind, produziert Audio- und Videobeiträge und 
präsentiert diese in den sozialen Medien wie YouTube, Facebook oder Instagram.  
Um die Unterschiede zwischen den traditionellen Analogmedien zu digitalen sozialen 
Medien zu erkennen, werden Live-Radiosendungen im Freien Radio für Stuttgart 
gemacht. Die Livesendungen fördern im besonderen Maße Sprachkompetenz, 
Teamarbeit und gegenseitige Unterstützung während der Moderation, was in 
digitalen Medien nicht möglich ist. Im Gegenzug werden diese Sendungen 
ausschnittsweise in den sozialen Medien präsentiert.  
So wird spielerisch entdeckt, wie verschiedene Medien funktionieren, sich kreuzen, 
unterscheiden und ergänzen. Ein sinnvoller Umgang mit neuen Medien hilft den 
Jugendlichen bei der Berufsorientierung und eröffnet neue Zukunftsperspektiven. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten, Sachkosten und Veranstaltungen. 

 
14 Monate (September 
2018 - Oktober 2019) 

 
1.   21.050 € 
 
2.   21.050 € 
 
3.   20.350 € 
 
 
 
 

 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie E:   Förderung von Sprache und Kommunikation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
E.4. 

 
a)   "Sprich's aus!" - 
Sprache fördern mit 
Improvisationstheater  
 
b)   Förderung 
Improvisationstheater 
Stuttgart e.V. 
 
c)   Kulturzentrum 
Merlin e.V.  

 
Kinder und 
Jugendliche von 
Klasse 3-10 aus 
kultur- und 
bildungsfernen 
Familien, in 
altershomogenen 
Gruppen, mit und 
ohne Migrations-
hintergrund 

 
"Sprich’s aus!" nutzt das Improvisationstheater als Methode zur Sprachförderung. 
Sprache soll in dem Projekt mit theaterpädagogischen Methoden und Übungen aus 
dem Bereich Improvisationstheater, Sprecherziehung und Stimmbildung unmittelbar 
erlebbar gemacht und spielerisch im geschütztem Rahmen ausprobiert werden. Das 
Experimentieren mit dem gesprochenen Wort und der eigenen Stimme helfen dabei, 
einen leichten Umgang mit Sprache zu finden, die Stimme zu nutzen, sich 
auszudrücken und mit anderen in Kommunikation zu treten.  
Geplant sind theaterpädagogische Workshops in verschiedensten Einrichtungen, in 
denen benachteiligte Kinder und Jugendliche sind (Orientierung am 
Sozialdatenatlas). Die Workshops können tageweise, aber auch als längerfristigere 
Angebote gebucht werden und finden im Rahmen regulärer Angebote (bspw. 
Unterricht) statt. In den Workshops werden mittels Techniken des 
Improvisationstheaters u.a. Szenen aus der Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen 
erarbeitet, mit der Möglichkeit, am Ende eine Aufführung zu präsentieren. Bei 
Interesse können sich die pädagogischen Fachkräfte vor Ort im Rahmen von „Train-
the-Trainer“-Seminaren schulen lassen. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (Honorar- und Hilfskräfte) und 
Sachkosten. 

 
3 Jahre (September 
2018 - Juli 2021) 

 
1.   53.400 € 
 
2.   49.800 € 
 
3.   49.800 € 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie E:   Förderung von Sprache und Kommunikation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
E.6. 

 
a)   
Geschichtenwerkstatt 
 
b)   Gustav-Werner-
Schule 
 
c)   Literaturpädagogin  
      Barbara Knieling  

 
Schüler/-innen des 
SBBZ (Sonder-
pädagogisches 
Bildungs- und 
Beratungszentrum) 
in verschiedenen 
Altersgruppen:  
Grundstufe: 
1.-4. Klasse (6-10 
Jahre) 
Hauptstufe: 
5.-9. Klasse (10-16 
Jahre) 
Berufschulstufe: 
10.-12. Klasse (16-
19 Jahre) 

 
Die familialen Wurzeln der Schüler/-innen der Gustav-Werner-Schule liegen in 
Deutschland und aller Welt. Menschen jeglichen Alters und jeglicher Kultur erzählen 
Geschichten, um sich und ihre Umgebung besser verstehen zu können. 
Solche Geschichten stehen im Mittelpunkt des Projekts. Die Schüler/-innen lernen 
Geschichten als Ressourcen seelischer Gesundheit für ihr eigenes Leben kennen. 
Die Beschäftigung mit ihnen, d.h. lesen, vorlesen, handlungsorientierter Umgang, 
ermöglicht Verständnis für andere und ggf. sogar einen Perspektivwechsel. 
Die Gespräche in der Gruppe fördern die sprachliche Ausdrucksfähigkeit und die 
Dialogfähigkeit. Sie tragen auch dazu bei, Inter 
esse an weiteren Themen zu wecken. Ausgehend vom Buch und seinen 
Geschichten, greifen die Schüler/-innen individuell Aspekte auf, die sie interessieren 
und mit denen sie sich weiter, auch mit anderer Literatur, beschäftigen wollen.  
Das partizipativ angelegte Projekt verbindet Kommunikationsförderung mit Lese- und 
Persönlichkeitsförderung. Schüler/-innen in sonderpädagogischen Einrichtungen 
stehen meistens nicht im Mittelpunkt kultureller Bildung oder lesefördernder 
Maßnahmen. Die Geschichtenwerkstatt verbindet beides. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (Honorar Literaturpädagogin) und 
Sachkosten (Bücher, Kamishibai-Medien). 

 
1,5 Jahre (September 
2018 - Februar 2020), 
Folgeantrag geplant 

 
1.   8.750 € 
 
2.   7.875 € 
 
3.   7.875 € 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie E:   Förderung von Sprache und Kommunikation 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung des Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
 
E.8. 

 
a)   Let's play! Herbert-
Hoover-GS goes 
performing arts 
 
b)   Herbert-Hoover-
Schule 
 
c)   Dorothea Lanz, 
M.A. 

 
Alle Zweitklässler 
einer 
Jahrgangsstufe der 
Herbert-Hoover-
Grundschule an 
den Standorten 
Freiberg und 
Mönchfeld 

 
Die Herbert-Hoover-Grundschule befindet sich in einem Übergangsprozess: Mit der 
Zusammenlegung der Mönchfeldschule in Mönchfeld und der Herbert-Hoover-Schule 
in Freiberg zu einer neuen Herbert-Hoover-Schule mit zwei Standorten haben sich 
neue und aktuelle Zielsetzungen im Blick auf die Schulentwicklung ergeben. 
Herausfordernd ist dabei insbesondere der Umgang mit Differenz, Vielfalt und 
Migration in einem Schuleinzugsgebiet mit großer sozialer Diversität. Angelehnt an 
das aktuell laufende Theaterprojekt „WALDRAUSCHEN“, gefördert durch einen Ad 
Hoc Antrag, soll das darstellende Spiel in allen drei zweiten Klassen jährlich 
verankert werden. Alle Kinder, unabhängig ihres sozialen Backgrounds, sollen im 
Bereich Theater, Tanz und Musik die Möglichkeit bekommen, ihre Fähigkeiten in 
diesen sprachlich, körperlichen und musischen Bereichen gemeinsam zu erproben.  
Die Kinder werden dabei ergänzend zum Kognitiven gefördert und können sich selbst 
einbringen. Ziel ist es, diese künstlerischen Energien jährlich in einer großen 
Schulaufführung für alle Eltern, Lehrer/-innen und Schüler/-innen der gesamten 
Grundschule zu zeigen. Soziale Diversität soll als Chance für alle mit den Mitteln der 
Künste sichtbar gemacht werden. So wird es möglich, nicht nur die Kinder zu fördern, 
sondern auch die möglicherweise als Verlust erlebte Zusammenlegung der Schulen 
als positiv und identitätsfördernd wahrzunehmen. Die soziale Gemeinschaft der 
Klasse als auch der Jahrgangsstufe, demnach die ganze Schulgemeinschaft, sollen 
fortlaufend gestärkt werden. 
Beantragt wird die Förderung von Personalkosten (Honorare Theater-/ Musik-/ 
Tanzpädagog/-in), Sachkosten (Technik, Requisite, Büro) und GEMA. 

 
3 Jahre (September 
2018 - August 2021) 

 
1.   25.800 € 
 
2.   23.220 € 
 
3.   23.220 € 
 
 
 
 

 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie G:   Projekte, die aktuelle Problemlagen von Kindern und  Jugendlichen aufgreifen 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung d es Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
G.2. 

 
a)   Wir machen 
Klasse! 
 
b)   Sportkreis 
Stuttgart e. V. 
Programm 
GemeinschaftsErlebni
s Sport (GES) 
 

 
Schulklassen 
Klassenstufe 5, 
ca. 180 Schüler/-
innen: 
3 Schulen à 3 
Klassen je ca. 20 
Schüler/-Innen) im 
Alter zwischen 10-
12 Jahren 

 
Im Projekt „Wir machen Klasse!“ werden Schüler/-innen der fünften Klassen in ihrem 
Übergang an eine weiterführende Schule begleitet und unterstützt. Ausgehend von 
der Tatsache, dass der Übergang für viele mit Unsicherheiten und Ängsten 
verbunden ist, die auch auf den steigenden Leistungsdruck u.v.m. zurückzuführen 
sind, will das Projekt dazu beitragen, dass das Klassen- und Lernklima nachhaltig 
verbessert wird. Ziel ist es, die Teilnehmer/-innen des Projekts in die Lage zu 
versetzen, destruktive Verhaltensweisen in konstruktive Umgangsformen, sowohl im 
Hinblick auf das Selbstbild der Schülerschaft wie auch im Austausch mit Mitschüler/-
innen, zu verändern. Die Vermittlung wertschätzenden Verhaltens sowie die 
Möglichkeit der Partizipation sind dabei elementarer Bestandteil des individuellen 
Lernprozesses. Die Umsetzung des Projektes greift drei Themenstellungen auf: 
Selbstregulation, Selbstbehauptung und Teambuilding. Qualifizierte Mitarbeiter/-
innen vom GES führen in den Kursen (90 Min. 1x wöchentlich in der Schule) gezielte 
Übungs- und Spielformen durch. Methodisch sind es interaktionspädagogische 
Übungen, Übungen zur Schulung der Selbstregulationsfähigkeit sowie Achtsamkeits- 
und Entspannungsübungen, die in einem spielerisch-sportlichen Kontext angewandt 
werden. Die Inhalte werden an die Bedürfnisse der Zielgruppe angeglichen und im 
stetigen Austausch mit den Teilnehmenden gestaltet. Im 2. Projektjahr (Schuljahr 
2018/2019) soll das Projekt nach Auswertung der Ergebnisse in Klasse 5 verstetigt 
werden. Um Erfolg der Projektinhalte und deren Nachhaltigkeit zu gewährleisten, ist 
eine enge und abgestimmte Zusammenarbeit mit Schulleitung und Lehrkörper 
(insbesondere jedoch mit dem/der Klassenlehrer/-in) vorgesehen. Perspektivisch soll 
das Projekt nach Ablauf des Bewilligungszeitraums auf weitere Schulen ausgeweitet 
werden, die den Bedarf bei sich feststellen.  
Beantragt werden für eine 3-jährige Laufzeit Personalkosten für Honorarkräfte, 
Koordination und Partnerakquise, Netzwerk- und Gremienarbeit. 

 
3 Schuljahre (Oktober 
2018 - Juli 2021) 

 
1.   35.520 € 
 
2.   30.000 € 
 
3.   29.400 € 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie G:   Projekte, die aktuelle Problemlagen von Kindern und  Jugendlichen aufgreifen 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung d es Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
G.3. 

 
a)   Ein Ort zum 
Lebenlernen: Schule 
als Beziehungshilfe - 
sozialpädagogischer 
Beistand für Mädchen 
mit 
Unterstützungsbedarf 
 
b)   Dietrich-
Bonhoeffer-Schule 
 

 
Das Angebot 
richtet sich an die 
Schülerinnen der 
Jahrgangsstufen  
5-9 im Alter von 10 
bis 17 Jahren. 
Derzeit werden ca. 
30 Mädchen in 4 
Klassen (Kl. 1/2, 
Kl. 3/4, Kl. 5-7, Kl. 
8/9) unterrichtet 

 
Im Angebot der Mädchenklasse erlebt sich die Dietrich-Bonhoeffer-Schule oft als 
„letzte“ schulische Station, aber auch als eine der wenigen konstanten, zuverlässigen 
Ankerpunkte in einem sonst sehr haltlosen und unstrukturierten Alltag der Mädchen. 
Maßnahmen der Jugendhilfe sind oftmals ausgereizt. Die Mädchen kommen mit der 
Erfahrung misslungener, schädigender oder ablehnender Beziehungen, fallen aus 
den gängigen gesellschaftlichen Bezügen heraus und haben keine innere Kapazität 
zu lernen. 
Für diese Mädchen sollen mit dem Projekt Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
die es ermöglichen, durch feste Strukturen und Rituale in einem geschützten Bereich 
psychische und emotionale Sicherheit zu erfahren. Sie sollen gesehen, verstanden 
und individuell begleitet werden, um wieder Vertrauen in sich und andere entwickeln 
zu können. Das kann nur durch permanente Beziehungsangebote innerhalb der 
Betreuungszeiten geschehen und erfordert die Einbeziehung kompetenter 
Partnerinnen unterschiedlicher Disziplinen (Lehrerinnen, Sozialpädagoginnen und 
der psychologische Fachdienst). Dies soll dieses Projekt gewährleisten. 
Beantragt werden für eine Projektlaufzeit von 2 Jahren Personalkosten für eine 50% 
Stelle eines Sozialpädagogen/ einer Sozialpädagogin. Die Arbeit im interdisziplinären 
Team soll fester Bestandteil der schulischen Konzeption werden. Der geförderte 
Zeitraum soll genutzt werden, um weitere geeignete Finanzierungsmöglichkeiten 
aufzutun, um das Projekt in eine Regelfinanzierung überführen zu können. 

 
2 Jahre (September 
2018 - August 2020) 

 
1.   71.264 € 
 
2.   64.137,60 € 
 
3.   31.454 € 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



   
PROJEKTMITTELFONDS „ZUKUNFT DER JUGEND“ 
Vom Vergabeausschuss befürwortete Anträge im gemein derätlichen Verfahren 2018 
Kategorie G:   Projekte, die aktuelle Problemlagen von Kindern und  Jugendlichen aufgreifen 
 

 
Nr. 

a)   Name des Projektes  
b)   Antragsteller-/in 
c)   Kooperationspartner 
 

Zielgruppe 
Teilnehmer/-innen 

Beschreibung d es Projektes:  
Projektinhalte / Vorgehensweise 
Projektziele 
 

Zeitraum / Projektdauer   1.     Gesamtkosten  
2.     Höhe der eantr.  
        Mittel 
3.     Beschluss des  
        VGA: 
        Förderung in  
        Höhe von:  

 
 
 
G.4. 

 
a)   Careleaver - Stark 
für die Zukunft 
 
b)   Jugendamt 
Abteilung 
Erziehungshilfen 
 
c)   Robin Loh  

 
Care Receiver 
(Jugendliche, die 
noch in einer 
stationären 
Wohngruppe/Pfleg
efamilie leben, 
aber kurz vor dem 
Auszug stehen) 
und Careleaver ab 
16 Jahren 
(ehemalige 
Bewohner/-innen 
der stationären 
Wohngruppe und 
ehemalige 
Pflegekinder, die 
bereits 
ausgezogen sind) 

 
Das Projekt wurde bereits 2015 und 2017 über den Fonds gefördert. Ausgehend 
davon, dass Eltern und Verwandte nach einer Heimunterbringung oftmals kein 
stabiles Unterstützungssystem für ihre Kinder bieten können, suchen viele ehemalige 
Heim- und Pflegekinder der Abteilung Erziehungshilfen Kontakt zu ihren ehemaligen 
Betreuern und Mitbewohnern in den stationären Gruppen bei Zukunftsfragen oder 
auch in krisenhaften Situationen. Das Projekt setzt an dieser Tatsache an, will aber 
auch die Erfahrungen der ehemaligen Heim- und Pflegekinder für die 
Weiterentwicklung der stationären Arbeit nutzen. 
Mit einem erneuten Folgeantrag sollen die etablierten Angebote (Ehemaligentreffen 
und Wohnführerschein-Kurse) mithilfe einer Teilzeitkraft ausgebaut werden und für 
andere Träger geöffnet werden. Des Weiteren soll mit Unterstützung einer 
Teilzeitkraft jährlich eine Fachtagung für Fachkräfte und ein Wochenendseminar für 
Care Receiver und Careleaver organisiert werden. Die Vernetzung mit anderen 
Trägern und Organisationen soll gestärkt werden mit der gegenseitigen Öffnung der 
Angebote. Dies können bspw. Workshops oder bundesweite Netzwerktreffen des 
Careleaver e.V. sein. 
Beantragt werden für eine weitere 3-jährige Projektlaufzeit Personalkosten für die 
Honorarkraft (20 Stunden/Woche) und Sachkosten für Angebote für die Ehemaligen 
und 3 Fachtagungen für Pflegefamilien und Fachkräfte. 

 
3 Jahre (Oktober 2018 - 
September 2021) 

 
1.   164.051,20 € 
 
2.   164.051,20 € 
 
3.    31.439 € 
 
 
 
 

 


